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Betreff: Offener Brief zur Honorarsituation der Manga- und Light Novel- 
Übersetzenden im deutschsprachigen Raum 

  
Liebe Manga-Verlage, 
 
Tag für Tag bauen wir Übersetzenden Brücken zwischen Kulturen, doch unser eigenes Funda-
ment bröckelt – und zwar gewaltig: Laut einer internen Umfrage können sich 57 Prozent der 
Befragten nicht vorstellen, langfristig unter den aktuellen Bedingungen weiterzuarbeiten. 
 
Manga boomen wie nie zuvor. In den letzten zehn Jahren, insbesondere seit Beginn der 
Corona-Pandemie, ist der Markt enorm gewachsen: Laut einem Tagesschau-Bericht gab es 
„zwischen 2018 und 2022 eine Umsatzsteigerung von 38 Millionen auf 106 Millionen Euro“. 
Das entspricht beinahe einer Verdreifachung des Umsatzes innerhalb von nur vier Jahren. 
Dieser wirtschaftliche Erfolg spiegelt sich jedoch nicht in unseren Honoraren wider, obwohl 
ohne uns kein einziger Titel in deutscher Sprache erscheinen könnte. Trotz gestiegener Preise 
für ihre Endprodukte haben deutschsprachige Manga-Verlage die Honorare für Übersetzun-
gen in den letzten zwanzig Jahren kaum oder nur so geringfügig erhöht, dass nicht einmal ein 
Inflationsausgleich erzielt wird. Kurzum: Während sich Manga und Light Novels im deutsch-
sprachigen Raum immer besser verkaufen, verdienen Übersetzende pro Band mit jedem Jahr 
effektiv weniger. 
 
Um zu überleben, müssen wir immer mehr Manga und Light Novels in immer kürzerer Zeit 
ins Deutsche übertragen. Im Mittel wären etwa fünf Manga-Bände pro Monat zu bearbeiten, 
um ein existenzsicherndes Einkommen zu erwirtschaften, bei vielen Verlagen wären es sieben 
oder mehr. Die Übersetzung eines Manga mit durchschnittlicher Textmenge nimmt jedoch 
bereits etwa eine Arbeitswoche in Anspruch. 
 
Diese Entwicklung wirkt sich negativ auf unsere körperliche und vor allem mentale Gesund-
heit aus, gefährdet unsere Existenz und hindert uns daran, die Zeit und die Hingabe aufzu-
bringen, die die Texte verdienen. Der übliche kalkulatorische Stundensatz für freiberuflich 
Übersetzende liegt bei 70 bis 120 Euro. Nach unserer internen Umfrage erzielen Manga-Über-
setzende ein Stundenhonorar von durchschnittlich 28,32 Euro. Im Bereich Light Novels ist die 
Lage mit 29,09 Euro ähnlich gravierend. Davon müssen wir neben dem Lebensunterhalt auch 
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alle Kosten tragen, die für Freiberufliche anfallen, wie Steuern, Versicherungen, Betriebskos-
ten und Vorsorge. Die aktuellen Honorarsätze sind wirtschaftlich nicht tragbar und reichen 
nicht zum Leben. Darüber hinaus sind die vertraglichen Hürden zur Gewinnbeteiligung so 
hoch, dass sie kaum zu überwinden sind. Somit stellen auch potenzielle Tantiemen keinen 
Ausgleich für die niedrigen Honorare dar.  
 
Trotz wiederholter Gesprächsgesuche zeigt der größte Teil der Verlage keinerlei Verhand-
lungsbereitschaft. Das empfinden wir als Ausdruck mangelnder Wertschätzung. Erfahrungs-
gemäß drohen uns bei Forderungen nach Honoraranpassungen, selbst nach langjähriger pro-
fessioneller Übersetzungsleistung, der Verlust des Auftrags und in manchen Fällen sogar der 
vollständige Abbruch der Geschäftsbeziehung. Dass ausgerechnet Manga- und Light-Novel-
Verlage dabei die Komplexität ihrer eigenen Produkte argumentativ bagatellisieren, entbehrt 
nicht einer gewissen Ironie. 
 
Die Folgen dieser Honorarpolitik tragen wir konkret in unserem täglichen Leben: Viele sind 
gezwungen, weiteren Tätigkeiten nachzugehen und an zahlreichen Wochenenden zusätzlich 
zu arbeiten, um ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können, oder sie sind finanziell abhängig 
vom Partner bzw. der Partnerin, insbesondere in puncto Familiengründung. Für die meisten 
von uns ist es schwierig, sich länger als ein oder zwei Tage freizunehmen, ohne danach das 
doppelte Arbeitspensum stemmen oder sich Sorgen um die nächste Mietzahlung machen zu 
müssen – von Urlaub ganz zu schweigen. Dies führt zu Überarbeitung, Burnout und/oder ei-
nem Leben am Existenzminimum sowie auf lange Sicht zu schwerwiegenden gesundheitli-
chen Folgen und einem hohen Risiko, in Altersarmut zu fallen. 
 
Die Geschäftspolitik der Verlage und die schlechten Arbeitsbedingungen für uns Überset-
zende schaden nicht zuletzt auch den Endprodukten im Regal: den Manga und den Light No-
vels, für die Fans mit ihrem Geld bezahlen. 
 
Daher fordern wir: 
 

• Eine Erhöhung der Grundhonorare und die Abrechnung nach Normseiten gemäß dem 
Vertrag zwischen VdÜ und Börsenverein. 

• Einen regelmäßigen Inflationsausgleich. 
• Eine Staffelung der Honorare bei langjähriger Zusammenarbeit. 
• Die Möglichkeit zur Nachverhandlung bei unverhältnismäßigem Mehraufwand (z. B. 

Recherche für Manga mit historischem Setting) bzw. Aussicht auf Recherchepauscha-
len und Eilzuschläge. 

• Faire Tantiemenregelungen ohne Verrechnung mit dem Basishonorar: Wir verlangen 
eine Beteiligung ab dem ersten verkauften Exemplar (in Anlehnung an die Gemein-
same Vergütungsregel des VdÜ; vgl. BGH-Urteile von 2009 und 2011). 

• Keine unbezahlte Arbeit: Auch die Beschaffung und die Vorbearbeitung des Arbeits-
materials (Einscannen u. Nummerieren der Seiten), die Glossarführung sowie das Prü-
fen von Korrekturfahnen müssen angemessen vergütet werden. 

 
Wir sind uns bewusst, dass die obigen Forderungen nicht von heute auf morgen umsetzbar 
sind. Wir sehen auch die Bestrebungen einzelner Verlage, bessere Bedingungen für Überset-
zende zu schaffen, und wissen diese zu schätzen. Dennoch: Kaum ein deutschsprachiger 
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Manga- oder Light-Novel-Verlag zahlt aktuell faire und unserer Leistung entsprechende Ho-
norare. Verlage müssen wirtschaftlich handeln, um zu überleben. Dasselbe gilt auch für uns. 
 
Die jetzige Situation ist weder tragbar noch nachhaltig. Wir laden die Verlage ein, mit uns in 
den Dialog zu treten, damit wir die deutschsprachige Leserschaft auch in Zukunft mit vielen 
fantastischen Manga und Light Novels versorgen können.  
 
Kontaktanfragen nehmen wir gerne über die Pressestelle des VdÜ entgegen:  
presse@literaturuebersetzer.de 
 
 
Unterzeichnet von den Manga- und Light-Novel-Übersetzenden: 
 
Alexandra Klepper 
Aminata Estelle Diouf  
Anja Truong 
Anna Herr 
Anne Klink 
Antje Bockel 
Benjamin Leimser 
Benjamin Rusch 
Bernd Sambale 
Carina Dallmeier 
Cheyenne Dreißigacker 
Christina Rinnerthaler 
Claudia Peter 
Constanze Thede 
Diana Hesse 
Doreaux Zwetkow 
Dorothea Überall 
Ekaterina Mikulich 
Elena Müller 
Eva Bischof 
Franziska Riedel 
Gandalf Bartholomäus 
Gregor Wakounig 
Gyo Araiwa 
Isabelle Mathes 
Jan Lukas Kuhn 
Jan-Christoph Müller 
Janett Blesch 
Jannik Eimen 
Julia Gstöttner 
Kaito Kaiba 
Katarina Rinas  

Katrin Stamm  
Laura Kaiser 
Larissa Bamberger 
Luise Renner 
Luise Steggewentz 
Madlen Beret 
Manuel Chillagano 
Marcus Wehner 
Mareen Sickel 
Martin Bachernegg 
Martin Gericke 
Michael Ebersberger 
Mikazuki Luna 
Miryll Ihrens 
Monika Hammond 
Nadja Stutterheim 
Nana Umino 
Nicole Linnemann 
Nora Bartels 
Nora Bierich 
Ok-Hee Jeong 
Rahel Niedermann 
Ruben Grest 
Sarah Ozolnieks  
Sascha Berkel 
Tabea Kamada 
Thilo Waßmer 
Tina Bischof 
Tony Toshimitsu Tran 
Verena Maser 
Victoria Zach
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Unterstützer*innen aus verwandten Branchen: 
 
Alex Roston 
Bettina Spallek 
Brigitte Deisenhammer 
Caroline Reiss 
Christoph Zeller 
Dominik Reichelt 
Florian Niggemeier 
Florian Werner 
Isabelle Mach 
Jenny Willet 
 
Weitere Unterschriften folgen 
 
 
Belegliste: 
An der internen Umfrage hat ca. ein Viertel der derzeit aktiven Manga-Übersetzenden teilge-
nommen (Stand 2024). 
 

• https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/comics-japan-verlage-manga-
day-100.html 

• https://literaturuebersetzer.de/berufspraktisches/rechtliches/normseite/ 
• https://literaturuebersetzer.de/berufspraktisches/rechtliches/bgh-urteile/ 
• https://literaturuebersetzer.de/berufspraktisches/rechtliches/gemeinsame-vergue-

tungsregel-gvr/ 
• https://www.bdue-fachverlag.de/detail_book/167 
• https://www.basishonorare.de/ 


